
Vorbemerfung.

Alle Mafchinen, fo verfchieden diefelben auch ihrer Einrichtung und Wir-

fungsart nad) fein mögen, laffen fich hinfichtlic) ihres Zwecfes ungezwungen
in die drei großen Abtheilungen

a. der Kraftmafchinen,
b. der Arbeitsmafchinen und

e. der Zwijchenmafchinen
gruppiren,

Die Kraftmafhinen find fo eingerichtet, daß fie unter Einwirkung
gewiffer Naturfräfte, 3. B. der Schwere des Waflers, der Elafticität des

Dampfes 2c., in eine geeignete Bewegung verfegt werden, welche fie den

Mafcinen der beiden anderen Gruppen mitzutheilen beftimmt find. Bon
ihnen geht alfo der Antrieb der Mafchinenanlagen aus. Die fpecielle Be-

handlung der Kraftmafchinen, deren wichtigfte Nepräfentanten die Waffer-

täder und die Dampfmafchinen find, ift im zweiten Theile diefes Wertes be-
reits enthalten.

Die Arbeitsmafcdinen haben den Zwed, gewifle nügliche Verric)-

tungen zu bewirken, welche fonft mu -durd) die Arbeit belebter Wefen, ins-

befondere durch menfchliche Handarbeit vollbracht werden fünnten. Bei der
großen Mannigfaltigkeit diefer zu erreichenden Yeiftungen ift natürlich auch
die Verfchiedenheit dev Arbeitsmafchinen auferordentlic, groß, und ihre Zahl

fortwährend in dem Maße im Zunehmen begriffen, in welchem der Exfin-
dungsgeift einer fi) entwicelnden Induftrie neue Mittel erfinnt, die Arbeit
der menfchlichen Hand durch Mafchinenwerk zu erfegen. Trog diefer aufer-

ordentlichen Berfciedenheit der Arbeitsmafchinen kann deren Endzwedt aber
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doch nur von zweifacher Art fein. Entweder derfelbe befteht im einer

Beränderung ded Drtes gewoiffer Gegenftände, die der Wirkung der

Maschine unterworfen werden, oder in einer Veränderung dergorm diejer

Gegenftände, doc) fan eine Mafchine aud) beiden Zwerfen zugleich) dienen. Zu

den ortsändernden Mafchinen find 3. D- die Winden md Pumpwerfe, zu den

formändernden die meiften der in der Technik zur Fabrikation fpecieller Gegen-

ftände gebrauchten Mafchinen zu rechnen, wie z. B. Mühlen, Holz= und

Metallbearbeitungsmaschinen, Prägwerfe zc. Bei einem Hammerwerfe wird

ein Gewicht gehoben alfo eine Oxtsänderung hevvorgerufen, welche eine durd)

das niederfallende Gewicht des Hanmerd veranlaßte Formänderung des

Schmiedeftiids im Gefolge hat, während bei einer Baggermafchine die Yorn-

änderung, welche dev Baggergrund dich das Einfehneiden der Eimer erleidet,

der darauf folgenden Translocirung der Baggermaffe vorangeht. Bei einer

Spinnmafchine geht die Bormänderung, welche der Faden im Stredwerfe

erleidet, gleichzeitig mit der Dxrtsveränderung behufs der Aufwindung und

Spulenbildung vor fi. ES mögen dieje Beifpiele vor dev Hand genügen, um

dayzuthun, daß die Wirkung aller Arbeitsmafchinen, mögen fie aud) ivgend

welcher noch fo verwidelten Fabrifation dienen, auf Oxrts- und Forinände-

rungen zuviicgeführt werden fan. ?

Die Zwifchenmafschinen dienen zu Verbindung der Kraftmafchinen

mit den Arbeitsmafchinen, indem fie von den erfteren die Bewegung empfan=

gen und an die [eßteren Übertragen. Nur in feltenen Fällen ftimmt die De-

wegung der Kraftmafchine mit der der Arbeitsmafchine derartig überein, und

fönnen beide Mafchinen fo dicht zufammengebracht werden, daß eine directe

Berbindung des ArbeitSorgang mit dem Kraftorgane thunlich wird, wie e8 5.2.

bei einem Dampfhammer der Fall ift. Hier ift eine divecte Kuppelung des

Hammers mit dem Dampffolben durch die Kolbenftange möglich, und e8-

fallen daher alle Zwifchenmafchinen fort, wenn man nicht etwoa die Kolben-

ftange mit den Kuppelungsfeilen als folde betrachten will. In den meiften

Fällen hingegen ift die Arbeitsmafchine in gewiller Entfernung von der

Kraftmafchine aufzuftellen, fo dadie Bewegung von der legteren zur erjteren

durch fortpflangende Zwifchentheile übertragen werden muß. Zu diefen

Theilen oder Zwifchenmafchinen gehören z. ®. die Geftänge, Wellen, Riemen,

Räder ıc., welde man wohl auch als einfache Mafchinentheile bezeichnet.

Häufig ift neben der Bewegungsübertragung auch eine Abänderung der Be-

wegung zu erreichen, fei es in Hinfiht auf die Nichtung, oder auf die Ge

{chwindigfeit der Bewegung, oder auf beide Elemente zugleich. Die Zwifchen-

mafchinen müffen dann diefen Bedingungen gemäß angeordnet werden und

e8 fegen fich dann die einzelnen Mafchinentheile zu Mechanismen oder

Getrieben zufammen (j. Einleitung $. 31). Die Kenntniß der einfachen

Mafchinentheile und der aus ihnen zufammengefegten Mafchinengetriebe ift
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num nicht nur in Hinficht auf die Zwifchenmafchinen jelbft von Wichtigkeit,

fondern aud) nöthig fin das Verftändnig der anderen, insbefondere der
Arbeitsmafchinen, da legtere faft durchweg Getriebe enthalten, welche zwar
auch nur den Zwed einer geeigneten Bewegungsveränderung haben, aber »

doc) nicht als eigentliche Zwifchenmajchinen, vielmehr als integrivende Theile
der Arbeitsmafchinen aufzufafien find.

Aus dem leteren Grunde und auc nad) der praftifchen Regel, bei

Erläuterungen das einfachere Object dem zufammengefegteren vorausgehen
zu laffen, ift hier eine Anordnung gewählt worden, vermöge deren das

vorliegende Material in drei Abtheilungen befprocdyen wird, von denen die
erfte die Zwifchenmafhinen, die zweite die Arbeitsmafchinen zur
Ortsveränderung umd die dritte die Arbeitsmafchinen zur Yorm-

änderung behandelt.
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